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Beilage zu Rr . 1L1 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , L7. Jnni L8VV.

Deutsch !«»- .
Metz, 14. Juni. Die Arbeiten am hiesigen Bahnhofe

werde» gegenwärtig mit größter Lebhaftigkeit betrieben . Die
beiden Seitenflügel find der Hauptsache nach im Rohbau
vollendet. Auch die neuerdings in Angriff genommene, gegen
die Stadt gerichtete Hauptfront schreitet so rasch voran, daß
die Jnbetriebstellung des Bahnhofes mit Beginn deS kom¬
menden Jahres außer Zweifel steht. Im gleichen Jahre
wird auch die vor 2 Jahren begonnene neue Garnisonskirche
vollendet werden . An der großen Kavalleriekaserne , welche
vor der Stadt am Fuße des St . Quentin liegt, werden die
Arbeiten so beschleunigt , daß die Gebäulichkeiten bis Herbst
bezogen werden können. Zu diesem Zeitpunkte wird bekannt¬
lich die kürzlich beschlossene Vermehrung der Garnison zur
Ausführung kommen. Von dieser Zeit an werden auch die
Forts , in welche seither nur kleine Abthrilungen kommaudirt
waren, größere Besatzungen erhalten . — Vom 24. — 26. d.
MtS . wird der elsaß-lothringische Forstverein in hiesiger Stadt
seine Generalversammlung abhalten .

Oesterreichische Monarchie
Sie « , 13 . Juni. Ein Petersburger Schreiben der

„Polit. Korresp. " tritt der Angabe, daß Schuwalvff eine
halboffizirlle Note Gortschakoff'S an das britische Kabinet
überbracht habe, mit der Bemerkung entgegen , daß die letzte
Note Derby 's, welche dem Petersburger Kabinet diploma¬
tischem Brauche nicht entsprechend und schroff erschienen sei,
bisher unbeantwortet geblieben sei (was wohl rein formell
zu nehmen ist) , daß Schuwalvff vielmehr , nachdem er bei
Gelegenheit seiner Urlaubsreise eine schon aus der Rede des
Ministers Croß bekannte Spezifizirung der englischen In -
teressen nach Petersburg gebracht habe , nun mit Instruk¬
tionen nach London zurückgereist sei, die ihn zu der Er-
klärung ermächtigen, Rußland wolle keineswegs etwas gegm
den Suezkanal und Egypten unternehmen . Die Instruk¬
tionen beschränkten sich auf die Ermächtigung zu dieser Er¬
klärung ; von einer halbamtlichen Note sei in Petersburg
nichts bekannt ; zu dem angeblichen Rundschreiben liege
gleichfalls keine Veranlassung vor , jedoch sei die Möglichkeit
nicht ausgeschloffen , daß Rußland den unmittelbar bevor¬
stehenden Donau - Uebergang zum Anlaß neuerlicher Mani-
festirung seiner Gesinnung nehmen werde. sLaut der „Pro-
vinzial -Korrespondenz " ist jedoch schon eine Mittheilung von
Seiten Rußlands an die übrigen Mächte ergangen, um den¬
selben von den für England bestimmten Erklärungen Kennt-
uiß zu geben.s

Fraukreich.
Paris , 14. Juni . Einem Mitarbeiter des „Figaro " ,

Hrn. Perivier , der sich eigens nach Kissingen begeben
hatte, um die dortige Lebensweise deS deutschen Reichs¬
kanzlers zu beobachten, ist es angeblich gelungen, wenig¬
stens bis zu dem Sohne und Sekretär deS Gegenstandes
feiner Neugier, dem Grafen Herbert v . Bismarck , vor¬
zudringen und denselben nach guter oder vielleicht nach schlech¬
ter Sitte in'S Verhör zu nehmm. Auf die (nicht eben be¬
scheidene) Frage des Franzosen , wie es sich denn eigentlich
mit der letzten , vom Fürsten Bismarck eingereichten De¬
mission verhaltm hätte , erwiderte (wenn man dem wenig
zuverlässigen Blatte glauben darf) der junge Diplomat:

Ohne Zweifel mag e» dem Reichskanzler an gewissen mächtigen
Feindschaften nicht fehlen , die anch an seinem Entschlüsse einigen An-

theil gehabt haben können ; aber im Grande sind die- Hindernisse, die
einen Mann , wie ihn, reizen, aber nicht znrückhalten. Der maßgebende
Grnnd war wirklich derjenige , den er angab : seine durch fünfzehn¬
jährige übermäßige geistige Arbeit schwer erschütterte Gesundheit. Nur

allzu lange hatte der Fürst den Warnungen seiner Aerzte kein Gehör
Geschenkt und so eine Abspannung der Nerven heranSgeforderr, die sich

nunmehr an seinem Schlafe rächt. Selbst hier in Kissingen , wo ihn

die tiefste Ruhe umfängt und die Quellen ihre wohlthätige Wirkung

äußern , ist ihm der stärkende Schlummer der erste» Nachtstunden ver¬

sagt ; da» Gehirn bleibt dann in aufregender Thatigkeit und erst wenn

schon der Morgen graut , tritt die Natur in ihre Rechte ein und gewährt

dem Leidenden einig« Erholung . In Kissingen , wo der Fürst am Tage

wenig arbeitet , wäre da» noch zu ertragen ; aber am Regierungssitze

in Berlin , wo e» gilt , jeden Morgen wieder auf dem Platze zu sein ,

ist eine solche Leben- weise auf die Dauer unhaltbar . So trat an mei¬

nen Vater immer gebieterischer da» vedürfuiß heran , sich von den

Geschäften zurückzuzieheu; er fürchtete nur immer , daß man den Kla¬

gen «ine » Manne » vou seiner kolossalen Erscheinung , der wie eine

Siche unverwüstlich dastand, keinen Glauben schenken könnte. Im

März d. I . faßte er endlich eineu Entschluß ; er ließ sich von seinem

« rzt da» Aeugniß au»stellen , daß Niemand länger für sein Leben ein-

stehen könne , wenn - er noch täglich sechSzehn Stunden an die Arbeit

gefesselt sei, und legte diese» Gutachten dem Kaiser vor, der ihm nun

wenigstens einen einjährigen Urlaub nicht mehr versage« konnte.

In Kissingen , welche» sich für ihn schon trefflich bewährt hat,

sucht er nicht nur Kräftigung seiner Nersen , sondern auch Lin¬

derung rheumatischer Gliederschmerzen, deren Ursprung er auf rus-

fische Jagden znrücksührt. Diese Leiden legen ihm manchen Zwang
in der Diät und Lebensweise auf , und er , der sonst die Cigarre
den ganzen Tag nicht au» der Hand legte , muß sich jetzt mit einer

Pfeife nach dem Mittagessen begnügen und z , B . aus den Champagner

ganz verzichten. Er findet sich in diese Entbehrungen philosophisch

genug und noch gestern sagte er zu un» bei Tische : „Ich bilde mir

ein , daß jeder Mensch , wenn er auf die Well kommt , eine gewisse
Portion Eigarreu und Lhampagner mitbringt . Mein Antheil belief

sich auf hunderttausend Cigarren und zehntausend Flaschen Lham¬

pagner . Die habe ich ungefähr konsumirt und darf also auf nicht»

mehr Anspruch machest ." Hier genießt der Reichskanzler seinen Ur¬
laub in volle« Umfange. Er erledigt nur die dringendsten Geschäfte;
alle» Uebrige wird in Berlin von Hrn . v . Bülow besorgt. Selbst die

Berichte der Botschafter und die Nachrichten vom Kriegsschauplätze
gehen uns erst über Berlin , die ersteren einfach mittelst der Post , zu.
Da » Einzige, wa» un» bi» hierher verfolgt , sind die unvermeidlichen
Bittschriften und UnterstützungSgesuche . Nur an zwei Tagen hat der

Fürst , wenn ich mich recht erinnere , durch die römischen Angelegen¬
heiten veranlaßt , mehr al» zwei Stunden per Tag gearbeitet ; gerade

? in der ersten Periode der Kur macht ihm auch die aufregend« Wirkung
- der Quellen jede längere geistige Thätigkeit unmöglich. Er lieSt hier
^ deutsche , französische und englische Blätter (im „ Figaro " haben ihm
: voriges Jahr die polemischen Briese Albert Wolfs'» au» Baireuth be¬

sonder» gefallen, da er Richard Wagner nicht auSsteheu kann) und mit
Vorliebe französische Romane , so namentlich von AlphonS Daudet
und von Gaboriau . Die »Affaire Lerouge " de» letzteren Verfasser »

hat ihm besonder» gefallen und er meinte , daß er , wenn er sich auf
Literatur verlegt, zu dieser Gattung die meiste Neigung gehabt hätte .

Die Geschichte sieht stark nach einer Mystifikation des
unverfrorenen französischen Interviewers aus .

Großbritannien .
London , 13. Juni . Schon vor längerer Zeit wurden

Vorschläge gemacht, um Kriegsschiffe während der Dunkel¬
heit durch Belcuchtungsvorrichtungen gegen das unbemerkte
Herannahen von Angriffstorpcdos zu schützen . Ein Hr.
Silas von Wien hat nun ein besonderes Leuchtgeschoß für
diesen Zweck erfunden . Dieses gleicht äußerlich vollständig
einem gewöhnlichen Geschoß und kann jeglichem Gcschütz-
kaliber angepaßt werden . Es besteht aus drei in einander
gekapselten Theilen. In der gewöhnlichen äußeren Geschoß¬
hülle befindet sich eine Ausfüttcrung von genäßtem Schwamm
und in dieser ein GlaSgefäß, welches durch den abschraub¬
baren Boden des Geschosses eingeführt wird. Dieses Glas¬
gefäß wird je nach der Größe mit einer Phosphormischung
gefüllt, die jedoch mindestens zehn Pfund schwer ist. In
die Spitze des Geschosses ist eine enge Bohrung geführt,
welche den Zutritt der Lust zu dem nassen Schwamm ge¬
stattet . Außerdem befinden sich an der Spitze des Geschosses

zwei mit HSlzernm Pflöcken geschlossene Kanäle. Durch den
j Boden des Geschoffes geht eine Stahlnadel, die mit ihrer
> Spitze gegen das Glasgefäß gerichtet ist. Wird das Ge-
! schoß abgefeuert , so stößt unter dem Drucke der Pulvergase
! die Nadel gegen das Glasgcfäß und zertrümmert eS ; das

Wasser aus dem Schwamm kommt mit der Phosphor¬
mischung in Berührung und cs entwickelt sich sofort PhoS -
phor- Waffcrstoff in großer Menge ; die Holzpflöcke werden
durch diese Luftart hinausgeschleudert und aus den beiden

^ Oeffnungen ergießen sich mächtige Lichtströme, die längere
Zeit hindurch Alle- im Umkreise hell erleuchten sollen . Ob
die englische Admiralität mit diesem Schutzmittel gegen Tor¬
pedos Versuche anstellen wird , darüber verlautet noch nichts.
Inzwischen beschäftigen sich Marinckreise sehr lebhaft mit
der Torpedo- Frage und mit deren Einfluß auf die Bauart
der Kriegsschiffe . Göschen drückte bereits vor einigen Tagen
im Unterhause die Erwartung aus , daß die Negierung im

^ Bau neuer Schiffe vor Erörterung der Frage nicht zu weit
! Vorgehen werde. Für die Berathung des MarincetatS stehen
> jedenfalls umfassende Erörterungen hierüber in Aussicht.
^ Von vielen Seiten wird indeß schon jetzt die völlige Auf-
> gäbe des Baues großer Panzerschiffe befürwortet ; man
! müsse durch Bau vieler kleiner Schiffe die Gefahr des Unter¬

ganges zu vertheilrn und also zu vermindern suchen. Ad¬
miral Sir Spencer Robinson trat in einem Bortrage, den
er an einem der letzten Tage hielt , dieser Ansicht entgegen.
Allerdings müßten viele kleine Schiffe vorhanden sein , die
großen sollten aber darum nicht wegfallen . Ein schwere-
Panzerschiff hätte gewissermaßen den Mittelpunkt für eine
Anzahl kleinerer Fahrzeuge zu bilden , welche jenes zu ver-
theidigen und namentlich gegen Torpedos zu schützen hätten,
während erstcreS dann ungestört und in aller Behaglichkeit mit
dem groben Geschütz seiner eigentlichen Bestimmung als
Schlachtschiff walten könne. Kapitän Scott schlug bei der¬
selben Gelegenheit vor , daß die Fischfang treibende Bevölke¬
rung der Küsten in der Handhabung der Torpedos unter¬
richtet werden solle. Es könne auf solche Weise eine sehr
bequeme und handliche Küstenvertheidigung eingerichtet wer¬
den. Ec beklagte dabei den Mangel jeglicher Organisation
zum Schutz der Küste, für die nicht einmal eine dem User
entlang gehende telegraphische Verbindung vorhanden sei.

Literatur .
2s. Mannheim , 12 . Juni . Du dur neue Erwerbsteuer- Gesetz

bereits mit dem Anfänge de» Sleuerjahre » 1878 in Wirksamkeit tritt ,
mit demselben aber eine eingreisende Veränderung unsere» Steuer »
wesen» sich vollzieht, so war e» gewiß anhezeigt , da » vollständige Ma -

j terial ziisammenzustelleri, um allen Betheiligten die Kenntnißnahme zu
erleichtern . In hohem Grade erfüllt diesen Zweck ein so eben im
BenSheimer 'schen Verlage erschienene » Werk ,,Da » badische Er -
werbsteoer - GesetzvamSS . August187bnebstVoll -
zugSvervrdnung und Anweisung "

, XIV und 179 Seiten -
Die Einleitung schildert die bisherige Gewerbe - und « laffenstener, die
wesentlichen Erwägungen , welche zu dem neuen Gesetze geführt haben,
und den wesentlichen Inhalt desselben. Dem Gesetze selbst find je-
weil» die Paragraphen der VollzugSverordnung, außerdem aber zahl-
reiche Verweisungen und Anmerkungen deigegeben . Außer den For¬
mularen zur Vollzug- Verordnung ist sodann die sehr ausführliche An -
Weisung über Feststellung der Erwerbsteuer vom 2 . März 1877 nebst
den weiteren Formularen wiedergegeben . Ein Anhang bringt da»
Gesetz über Beseitigung der Doppelbesteuerung, das Gesetz und die
VollzugSverordnung die Ausstellung de » Kataster der direkten Steuern
betreffend und daS Gesetz über die steuerlichen Verhältnisse deS Paten-
tifirten WeinhandclS . so daß diese Veröffentlichung an Vollständigkeit
und Zweckmäßigkeit nichts zu wünschen läßt.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich »Zoll in « arlSrut. - .

* Lin seltsames Leben.
Bon Miß M. E. Braddon .

(Fortsetzung aus Nr . 140 .)
Justin « sah schüchtern zu ihrem Anbeter empor . Sie war glück¬

licher , al» Worte e» zu sagen vermochten. Nur zu selten hatte sie,
vor dem heutigen Tage , an der Freude berauschendem Kelche genippt .

Der Geschmack de» Weine» war ihren Lippen eben so fremd , al» die

Freude ihrer jungen Seele . Für sie halte die Kindheit nur eine Be¬

deutung gehabt : harte Arbeit und Entbehrung . Seit jenen Tagen ,
wo sie noch klein genug gewesen war , um mit den NachbarSkinbern

Haschen - vor der Thür zn spielen, um dies für Glück zu halten, halte

sie nie wieder gewußt , wa» e» heißt , fröhlich sein . Heute aber floß
da» Leben über von Herrlichkeit — ein Wagen, ein Picknick , ein Wett¬

rennen ! Die ganze Welt schien ihr freundlich entgegen zu lächeln.
Sir sah JameS dankbar lächelnd an . - iS er sie fragte, ob sie sich gut

unterhalt, .
„Wie sollte ich nicht ?" sagte sie . „ In meinem ganzen Leben habe

ich noch keinen s, glücklichen Tag verlebt , heute Abend ist e» wieder

vorbei , und morgen ? — morgen wird die Welt wieder so auSsehen,
wie sie auSfieht , wenn man au» einem herrlichen Traum erwacht.

Ich Hab« schon solche Träume gehabt , wie den heutigen Tag " , fügte
sie treuherzig hinzu.

„Kanuten wir nicht am Ende den Traum verlängern ? Irgend ein

Vergnügen zn morgen auSsinnen ?" fragte JameS . „Wir könnten

sogar wieder zum Wettrennen fahren, wenn Sie Lust haben ."

„Wir könnten doch nicht mitsahren . Morgen wird eine lange Prob «

sei», denn morgen Abend führen wir die neue Posse auf . Außerdem
war ich der Meinung , Sie reisten bereit» morgm ab. Ihr Freund
sagte e» doch."

„Mein Freund thäte auch besser , für sich allein z« sprechen und

nicht für mich. Ich werde hier bleiben , bi» die Rennen vorüber find»

vielleicht auch noch länger. Wie lange bleiben Sie denn hier ? "

„ vir nächsten Sonnabend über acht Tage , wenn da» Geschäft nicht
allzu schlecht geht."

„Dann werde ich wohl auch bi» zum Sonnabend über acht Tage
bleiben. Ich kann ein griechische» Theaterstück eben so gut in EborS -

ham alS onderSwo lesen ; ich sehe nicht ein , warum ich mich so von
einem Ort zum andern schleppen lassen soll "

, fügte der junge Mann

trotzig Hinz«.
Noch nie war bisher von einem „ Schleppen" bi- Red« gewesen. Sie

hatten aus ihren Wanderungen viel von Wales und den englischen
Seen gesehen ; sie hatten kurze Tagereisen gemacht , waren in ruhige
Gasthöse eingekehrt , hatten an den Rasttagen eifrig studirt und JameS
hatte sich ganz glücklich gefühlt in der Gesellschaft des Busenfreunde »

seiner Jugend .
Erst seit gestern hatte sich der Busenfreund in einen Tyrannen ver¬

wandelt . Lanze schon vor dem heutigen Tage hotte Cliffold geladetz
und gewarnt ; er hatte weise Rathschlägc ertheilt, wenn eS ihm schien ,
als gehe JameS zu weit in einer Liebelei mit irgend einer Dorsschönen,
und James hatte Alle/sanstmüthig hingenommen. Aber diesmal ver¬

warf JameS Penwyu de » erprobten Freunde» wohlmeinenden Rath .
Er zürnte dem Freunde , weil dieser eS nicht für da- Richtigste und

Natürlichste hielt, daß er , der Squire Penwhn , sich bi» über die Ohren
in die Tochter einer wandernden Schauspielers verliebte.

„Ich bars doch heute Abend hinter die Koulissen kommen, nicht wahr ,
Justin « ?" srogte JameS etwa« später , als da» letzte Rennen auch
vorüber war und er und Justins der Bersteig-ruvg deS Siegers bei-

gewohnt hatten und die Arche schnell , vH s, schnell dahin rollte zu¬

rück nach der Stadt , zurück in daS Alltagsleben, in die öde, lang -
« eilige Welt .

„ Sie müssen meinen Vater oder Herrn Dewpso» fragen," erwiderte
Justins sanft. — Zuweilen machen sie Lärm , wenn irgend Jemand
in daS Bersammlungszimmer kommt ; Ihnen gegenüber würden sie,
glaube ich gewiß, so etwa» nicht thun . ES würde dar aber auch gar
zu undankbar von ihnen sein ."

James brachte bei Herrn Elgood seine Bitte an , der ihm auch be-
reitwilligst die Erlaubniß ertheilte. Er sollte daS VersammlungS -
zimmer als Dependance seine» Hotel » und da» Theater selbst wie
seinen Klub ansehrn, ohne an Eintrittsgeld oder Bezahlung zu denken .

„Ihr Name soll dem Billeteur ausgeschrieben werden .
" sagte der

Vertreter des ernsten Rollenfaches mit etwas lullender Aussprache.
Herr Dempson lachte : „ Unser verehrterFreund ist etw - S angeheitert, "

sagte er , „doch denk- ich , er wird trotzdem den „ Sir Oliver " recht gut
geben."

DaS Stück sür den heutigen Abend war ein feineres Lustspiel
wnche» zu Ehren der Gönner der Rennen gegeben wurde.

Der große Reisewagen rumpelte eben durch eine der engen Seiten -
gaffen nahe bei der Kathedrale, als JameS Penwhn plötzlich aufstar .d
und sich omssh .

„Was ist denn loS I" fragte Herr Dempson.
. Nicht» ! Ich wähnte einen Bekannten zu sehen, d-S ist Alles . Er

verschwand eben in jene» WirlhShauS — in jenem , sa verlassen au»,
sehenden, kleinen Haus- an der Ecke . Mir war eS . als hätte ich ih«
auf der Rennbahn gesehen, dach wüßte ich selbst nicht, wie daS zugehen
sollte," fügte Jam -» in zweifelhaftem Tone hinzu. , Wa» sollte ihn

, auch hierher führen ? Solche Dinge find durchaus nicht nach feinem
- Geschmack . " (Fortsetzung folgt.)



Handel and Verkehr .

Nrirester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 15- Jnui . Gelreibemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Jnai -Jnli 248 .— , Per Sept .-Okt. 220 .50 . Roggen per Juni 158 50,
»er Septbr . - Okt. 156 .—. RüdLl lnso 65 — , per Juni 61.50 , Per
Vept .-Okt. 63 .50. Spiritus loco 58.80, per JuniJuli 58.— , per
Aaq .-Sepi . 53 .10. Hafer per Juni -Juli 133 .— , per Juli -August
1S5 .S0. Wolkig.

- öln , 15. Juni . (Schlußbericht.) Weizen — . loco hiesiger
27. - , Ivos fremder 84 .50 , Per Juli 83.20 , Per November 21 .85.
Roggen loco hiesiger 19.— , per Juli 15.15 , Per November 15 .50.
Hafer loco hiesiger 16.— , per Juli 16.15. Rüböl —, loco 35 . — ,
per Oktbr . 33 .50.

Hamburg , 15. Juni . Schlußbericht. Wetzen ruhig , Per Juni .
Juli 841 « ^ per Juli - Angnst 833 ' / , G . , per Sept .- Okl. 225 '/, Ä . Rog-
gen per Juni -Juli 154 G . , per Jnli - Augnst 151 G - , per Sept .-
Okt . 157 ' /, G .

Bremen , 15. Juni . Petroleum , ( Schluß bericht. ) Standard whfe
loco 18.— , per Jul , 12. — , per August 18.10, per September 12.30,
per August-Dezember 12.50. Ruhig .

Mainz , 15. Juni . Weizen per Juli 23 .70 , per Nov . 21 .80.
Roggen per Juli 16 .30 , per Nov . 15.70 . Hafer per Jult 15 .50.
Rüböl per Okt. 33 .70.

-f- Par iS . 15 . Juni . Rüböl per Juni 89-50 , per Juli 89 70 , per

Juli -Lugust 89 .70 , Per Septbr . -Dezbr . 00 . — . Spiritus per Juni
57 .50 , per Septbr -Dezbr . 5870 Zucker , weißer , dirp ., Nr . 3
per Juni 80.8 ) , per Juli -August 79 .70 . per Oktbr .-Jauoar 71L0 .
Mehl, 8 Marken , per Juni 65 —, per Juli 65 .— . per Juli -Ihugust
65 .— . Per Septbr .-Dezbr . 65 .50 . Weizen per Juni 32.— , per Juli
31 .20, per Juli -August SO 70 . per Septbr .-Dezbr . 30.20 . Roggen
per Juni 21 .20, per Juli 20.20 per Juli -August 19,70, per Seplbr .-
Drzbr . 19L0 . Fallend .

Amsterdam , 15 . Juni . Weizen loco geschäftslo », aut Termine
unser . , per Novemver 323 . - . Per März — . Roggen loco matt ,
aus Termine fester , per Juli — , per Oktober 198. RübSl loco
38" . , per Herbst 38 ", , per Mai 39 '/, . Raps low — . per Herbst 391 .

Antwerpen , 15. Juni . Petrolcnmmarlt Schlußbericht. Stim¬
mung : Niedriger . RasfinirteS , Type weiß dispon . 89 b^ 29 ' /, B ,
Juni - b., 29 ' /. B .. Juli b.. 29 '/» B ., Sept . 30 b , 30 '

, , « .
Sept .-Drz . 30 ' /, b., SO' /. B .

London , 15. Juni . Äetreidemarkl . Schlußbericht. Englischer
Weizen williger , fremder unverändert . Bngekomwene Ladungen ver»
nachläsfigt. Andere Getreidesorten weichend . Zufuhren : Weizen
56,600 , « erste 18,500 , Hafer 63,700 Q .

London , 15. Juni . (2 Uhr.) LonsolS 94«/«, sund. Amerik. 107' /, .
London , 15 . Juni . ( 11 Uhr. » Lonsolr 94 " /,, , Lombarden —,

Jialieuer 68 " /, . , Türken — , 1873er Russen 77 ' ».

Livervoal . 15. Juni . B - nmwollenmarlt . Umsatz 18,0( 0
Ballen . Preise ' /, , höher.

New - Uork , 14 . Juui . ( Schlnßknrse.) Petroleum in New-Aork
13' /. , dto . iu Philadelphia 13 ' /, . Mehl - , Mai » (old mixed ) 57,
rother FrühlingSweizen 1 .59 , Kaffee , Rio gvrd fair 19 '/. Havana -

Zucker 9 ' /, . Setreidefracht 5 SHchal , 9» ». Vs«! 7' /^
Baamwvll -Zutuhr 1000 B -. Uuszuhr na « GevßimtanwengOOO B,

do . nach dem Kourineltt — Ballen .

Hamburg , 14. Jnni . La nt T el e g r a m m find di« H a m -
burger Post - Dampfschiffe : . Herder"

, am SO. Mai von
Hombnrg und om 2. d. M . von Haare abgegangea , nach einer Reise
von 10 Tage» 23 Stunden am 13. d . M. 4 Uhr Nachmittags glück¬
lich in Rew-Hork angek »m» eo. .Wieland ", am .4». d. W. - ---- H- 7,
bürg , am 8 . d . früh in Havre eingctroffen, von dort am 9 / Uhr
Morgen » nach New - Aork in See gegangen. . Frisia " wurde am 13.
von Hamburg über Havre nach New-U- rk expcdirt . „Gellert ", am
3l . Mai von New - 'I -rk abgegangen, ist «ach einer Reise von 9 Tagen
14 Stunden am 10. d. M . 4 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Ply -
mouth und am 13 Morgen » in Hamburg angekimmea. „ Gellevt"
überbringt 112 Brtessäckr , v »lle Ladung und 310,000 Dollars Sou .
tanteo . — . Allemann«»"

, auf der Rückreise von Westindicu am , 33.
Mai von Sl . Thomas abgegangeu, traf am 9 . d. M . NachmittääS
glücklich in Hamburg ein ; ebenso ist . Bulcan " am 8 d. von WSfl"
indien in Hamburg angekommen. . Franconia " ging am 9>. d . M .
von St . Thomas über Plywonth und Havre nach Hamburg in See .
„ Bandalia "

, von Hamburg am 23 . Mar nach Weftindiea adgegangen,
ist am 11. d. M . in Sl . Thomas angekommea und fetzte die Reise
fort . — . Montevideo"

, auf der Ausreise nach Brasilien und dem La
Plata am 80. Mai von Hamburg und am 27. Mai von Lissabon ab¬
gegangen, ist am 10. d . M . wohlbehalten in Bahia angekommen. Auf
der Rückreise vom La Plata und Brafilien find : » Rio "

, am 19 . Mai
von Bahia adgegangen, am 7. Juni in Lissabon und am 14 . 6 Uhr
Morgens - glücklich in Hamburg eingetroffen ; „ Nordstjernen "

, am 5.
Jnni von Bahia über Lissabon nach Hamburg in See gegangen.

Q .40 . 1. Gemeinde K ö a dr in g en . AmtsgerichtSbezirk Emmendtngeu .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Berciuigrmg der Grund - und Unterpfündsbüchcr von

Köndringen betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrcchten länger olS dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern zu
Köndringen eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5.
Jnni 1860 und 28 Januar 1874 ousgesrrdert , die Erneuerung derselben bei dem
Pfand und Gemährgerichte zu Köndringen unter Beobachtung der in Z 20 der
Vollzug- Verordnung vom 31 . Januar 1874 , vcrgeschriebenen Formen »achzusuchen ,
falls sie noch Ansprüche aus da - Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, unter
Androhung dcS ReÄSnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten nach Ablauf von sechs Monaten , gerechnet
vom Tage der letzten Einrückung der Mahnung nach Art . IV des Gesetzes vom
5 . Jnni 1860 von Am-Swcgen werden gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in den Grnnd - und Pfandbüchern der Gemeinde Kön -
bringen seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Eiu -räge liegt ans dem
RathSzimwer daselbst zur Einsicht offen .

Köndringen . den 9 . Juni 1877.
Der GeMeinderath. Der BereinigungS -Kommissär :
Dölder , Bürgst ._ Peter ._

O 18 . Gemeinde Lege lShurst . AmtSgerlchtSdezirk Kork .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung ver Einträge von Vorzugs- und Unter-

,
- pfandsnchten

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - vier Unter-
pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnirrvsandSbüchern der

Gemeinde Legelshnrst , Amtsgerichtsbezirk Kork ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Jnni 1880 . die
Bereinigung der Unterpsondkbücher beiressend (Reg .- Bl . . S . 213) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u/B .- Sl .
S . 43) , aufgefvrdert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder
Psandgerichle unter Beobachtung der im tz 20 der BollzugSverordnung vom 31 : Ja¬
nuar 187t (Ges .- u . B - Bl . S . 44) vorgeschriebemn Formen nochzusuchen , falls sie
noch Ansprüche ans dcS Fortbestehen dieser Einträge , zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung deS RechrsnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erueuenea Einträge werden gestrichen w- rden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der iu den Büchern genannter
Gemeinde seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge im Gcweindehaose
zur Einsicht offen liegt.

Legelshnrst, den 12 . Juni 1877.
Da » Gewähr - und Psandgericht. Lxr Bereinignagskommiffür :

Er Hardt , Bürgermeister ._ Herrcl , Rathschreiber._
O .71 Gemeinde Reichen lyal , AuiiSgemchirbezirleS Rastatt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung Ver Einträge von Vorzugs - und ' Unter-

pfaudsrichleu.
Diejenigen Personen , za deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandSrechten länger als dreißig Jahre iu den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Reichenthal , AmtsgerichtsbezirkeS Rastatt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund deS Gesetzes vom 5. Jnni 1860, dir
Bereinigung der Unterpsandsbücher betr . (Reg .- Blatt S . 213) , nnd deS Gesetzes vom
88 . Jouuar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . ( Gesetzes - u . Ver¬
ordn -Blatt S . 43) , aufgefvrdert , di ; Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Psandperichte , unter Beobachtung der. im § 20 " ec KollzugSrerordnung
vom 31. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordn .- Bl . S . 44) , vorgeschriebenen Formen
»achzusuchen , falls sie noch Ansprüche ans das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben, und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachiheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gewacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Reichenthal, den 13 Juni 1877.
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungs - Kommissär :

Bürgermeister Wieland . Schnurr .

Bürgerliche Rechtspflege.
LadangSverfSgo»gen.

Q .47. Nr . 12,550. WalbShnt .
J . S .

der Hoflieferanten Mohr u .
Speyer in Karlsruhe , Kl .,

gegen
Assistent Richard Lschbach ,
Bekl ., von Albert , z . Z. flüchtig ,

Forderung und Sicherheit»,
arrcst berr.

Beschluß .
1. Namen - der Hoflieferanten Mohru .

Speyer zu Karlsruhe trug Anwalt Baum¬
stark dahier klagend vor :

Beklagter habe vom 25. Jnni v . I .
bi» 25 . Januar d. I . bei Kl . Uni-
sorwSstücke käuflich bezogen und
schulde ihnen hiefür »och restlich
152 M . 40 Ps .

Da Bell , flüchtig ist , wurde ans
Grund hinreichender Bescheinigungen
Anlegung eine » Sicherheisarreste » aus
die Dienftkautiou de» Bell , bei Großh .
AwortisatioaSkaffe , im Uebrigen die
Zahlung der Restschnld nebst k ° g
Zin » vom SlazezustellunzStage an
beantragt .

Durch dteffntigr Verfügung vom 16. März

d. I ., Nr . 6418 , wurde rer beantragte Si -
cherheitSarresterkannt.

2. Wird Laglahrt zur Verhandlung in
Arrest - und Hauptklage anberaumt aus
Donnerstag den 21 . d . MtS . ,

Vormittags 9 Uhr ,
wozu der kl. Anwalt und der Bekl . vorgela¬
den weiden, Beide mit der Auslage, sich zum
Beweise ihrer Behauptungen vorznbereiten
und die ihnen zu Gebote stehenden Urkun¬
den mitzubringen , Erster» außerdem mit
der den Arrest durch vollständige Bescheini -
gnng der kl . Ansprüche nnd de - Grunde »
zur Anlegung de- Arreste- z» rechtfertigen.
Letzterer mit der , sich über die Arrests
und Houpiklage vernehmen zn lassen , seine
Einreden gegen die Rechlmäßigkeitde » Ar¬
restes und gegen die Hauptklage vorzutra¬
gen , unter dem RechtSnachiheil, daß bei sei¬
nem Ungehorsam der thatsächliche Klage-
iotzalt sür zugestanden angenommen , jede
Einrede sür versäumt , der angelegte Arrest
sür statthaft und sortdanernd nnd er unter
Verfüllung in sämmtlicheKoste« nach dem
Hanptklagebegehren vernrtheilt würde .

Zugleichwird dem Bekl . ausgegeben , läng-
fienS in der TagsahrtSstundc einen hier
wohnenden Gewalthaber aufzustelleu, widri-
genS alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wir

wenn sie ihm eröffnet wären , lediglich an die
1 hiesige Gerichtstafel angeschlagen werden,
i WaldShut , den 9 . Juni 1877.
! Großh . bad . Amtsgericht,
j L 0 Iinger .
! Q .74 . Nc 30,670 . Mannheim .
I In Sachen

Max Bernheimer Ehefrau
! hier

gegen
^ Florian Larg in Freiburg ,

Einsprache betr.
! Beschluß .
' Wird nunmehr nach nicht geschehener

Vorlage einer Spezialvrllmachi de - Ein -
sprachsbtklagten zn der von d sse» Bevoll¬
mächtigten in der Verhandlunh/ktagsahrt
vom 21 . Februar d. I . abgegebenenErklä¬
rung auf ei , sprochrklägerischmAntrag an¬
derweite Tagsahn zur mündlichen Berhaud -

- lung über die Einsprache auf
! S am st 0 g d e u 7 . I u li d. I ,
! Vormittags 11 Uhr ,
! angeo'. dnei , wozu der ' einsprachSklägerische
s Anwalt und der Einsprachsbeklagte in Per -
! sou , Letzterer unter Hinweisung ans die ihm
! bereits mitgetheilte Toppelschrift der Ein -

sprachSklage vom 23. Januar d . I . unter
! Wiederholung der in der LaLm -g- versvgnng

vom 29. Januar l . I . , Mr . 5175 , gemach¬
ten richterlichen Auflagen und a,-gedrohten

; RechtSnachtheilevorgeladen werden.
Dies wird dem nach vo - liegender Beur¬

kundung nunmehr flüchtigen EinsprachSbe-
klagten nach Maßgabe der W 243 ff . P O .

i hiermit bikanni gemacht ui d demselben zu -
; gleich ausgcgebeu, längstens in obiger Lag -

sahrt einen om O - t: des Gcrich' eS wohnen¬
den Gewolthaber aufzusteven, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Eikeuntniffe
mit dyr gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem SitzimgSocie
deS Gericht- angeschlagenwerden sollen.

Mannheim , den 6 . Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wallt . .
llrtdrtls »rr !Sckdaagm

Q .86 . R .Nr . 2815 WaldShut . In
Sachen der Johann Malt Wittae von
Jungholz Klägerin , gegenJskob Ma th von
Jungholz Beklagten, Foidernng und Ar¬
rest betr . , wurde durch diesseitiges Bersäu -
mungSerkenntniß und Urthejl vom 12. April
d . I ., Nr . 1678 , zu Recht erkannt : .

1. Der unterm 19 . Februar d . I . , Nr .
2799 , von Großh . Amtsgericht Gü¬
ckingen »erlügt« Siche ' heitsorrest sei
sür statthast uvd sortdanernd zn er¬
klären ;

2 . der Beklagte sei schuldig , innerhalb
14 Tagen bei ZwangSverme den 890
M .. 45 Pf . nebst 5 Pro ; Verzugs¬
zinsen vom 5 . März d. I . an die Klä¬
gerin zu bezahlen ; .

3 . der Beklagte habe sämmtliche Kosten
zn tragen .

Dies wird dem as unbekannte» Orten
abwesenden Beklagten hiermit eröffnet und
demselben zugleich ausgegeben, einen dahier
wohnenden Gewalthaber anszustellen, widri¬
gen » alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , am
SitzungSorte deS Gerichts angeschlagen
werden sollen. /

Waldshnt , den 12 . Juni 1877 .
Großh . bab . Kreisgericht.

JunghannS .
Weisenhorn .

Orssestiiche Avffordrrsugerl .
Q .14. Nr . 12,571 . Waldshnt . Auf

Ableben de» Jakob N 0 hl zum Steinhau »
in Nohl sollen dessen Erben folgende Liege»-
schasten aus der Gemarkung Lttenbarg zu-
getheilt werde» sein, und zwar

I . dem Johann Nohl :
1. F .Rr . 1796/98 . 2 Vrlg . Äcker im

Steinbruchdobel , neben Jakob Fischer
»ub Mjlerbe ».

2 . 4 Vrlg . 13 Rth . Acker im Lumiffer,
neben Josef Altenbnrgermrnd Ema -
nuel Müller .

8 . 2 Vrlg . Acker auf der Nohlhalden , ne¬
ben Johann Mandl « nnd Benedikt
Rühle .

4 . F .Nr . 2066. 1 Vrlg . li Rth . Acker
auf dem Nohl , neben Jakob Fischer
und Johannes Müller .

5 . F .Nr . 2642. L Vrlg . Acker im vor¬
deren Dobelbnk , neben Joh . Mindle
und Heinrich Nohl.

II . dem Alexander Nohl :
1. F .Rr . 1832 . 1 Mrg . ' ,» Brlg . 88

Rth . Acker im Eselacker , neben Mi¬

chael Altenburger n. Joh . Schmidt.
2 . 1 ' /, Vrlg . Acker aus der Nohlhalden,

neben Johann Müller und Johann
« - hl.

3 . Antheil an 3 Brlg . Wald iu Nohlhal
den , neben Alexander Fischer und
Sonrab Spahn .

III . dem Heinrich Nohl :
1. F .Nr . 2084. 2 Vrlg. 15 Rth . Acker

aus der Nohlhalden , neben Johann
Rühle 0 . Mirerben . ^

8 . 1 '/ , Vrlg . Acker out dem Nohl , neben
Johann NoU und Heinrich Nohl. ,

3 . 1 ' / -. Brlg . Acker auf ' der Nohlhalden,
neben Alexander Nohl und Johann
Nohl.

4 . 2 Vrlg Acker im ' hintern Dobe'.buk,
neben Johann Mändle und Müller
Schenk.

5 . 3 Brlg . Acker im Dobel , neben Mi¬
chael Altenburger u . Jakob Mändle.

Aus Antrag der Erwerber werden daher
alle Jene , welche daran — in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , euch
sonst nicht bekannt- — dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüchehaben, oder zu Hoden glarben , hicmit
aufgefordert , dieselben

binnen 4 Wochen
dahier anzumelden oder geltend zu wachen,
widrigenfalls dieselben den genannten Er¬
werbern gegenüber sür erloschen erklärt
würden .

WaldShut , den 8 Juui 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r h.
Q .25. Nr . 5350 . Kork .

In Sachen
der Gemeinde,Linx

gege»
unbekannte Berechtigte,

dingliche Reihte betr .
Alle Diejenigen , welche an nachstehend

verzeichucten, angeblich der Gemeinde Linx
zu eigen gehörigen Liegenschaften dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fireikommis-
sarische Ansprüche haben , oder zn haben
glauben , werden aafgesordert, solch«

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden, widrigenfalls diesel¬
ben der Gemeinde Lirx gegenüber verloren
gehen .

Verzeichniß der Liegenschaften :
Gemarkung Lixix .
1. Logerbnch Nr 88.

2 Ar 84 Meter Hofraithe , neben Michael
Zimmer nnd Johann W -ber I .

2 . Lagerbuch Nr . 11t .
6 Ar 30 Meter Hosraithe und Gemüse¬

garten , neben Johann Hartmann und Jo¬
hann Gerber V.

3 . Lagerbuch Nr . 177.
4 Ar 64 Meter Hosraithe und Gemüse-

garten , neben Johann Rösch und Johann

4 . Lagcrbuch Nr . 120.
13 Ar 36 Meter Friedhof , neben Kirchen -

platz und Georg Hechler I .
5 . Lageebuch Nr . 329.

91 Br 35 Meter Acker im großen Brach¬
feld , neben Ev . Kirchenärac und Gemar¬
kung BvderSweier.

6. Lagerbuch Nr . 499 .
10 Ar 48 Meter Acker ans dem Alfco-

grabeu , neben Jakob Hummel von ZierolS-
hosen und Friedrich Heidt.

7 . Lagerbüch Nr . 545 .
31 Ar 23 Meter Acker ans dem Alfengra¬

ben , neben Philipp Hetz und Friedrich Zink.
8 . Lazerbuch Nr . 563.

42 Ar 39 Meter Acker auf den FuchS-
löchera , nebea Ev . Kirchenärar und Georg
« örkel .

9. Logerbnch Nr . 679.
8 Ar 55 Meter Acker im Finsterloch, ne¬

ben Ev . Kirchenärar nnd Gemeinde Zie-
rolshosen .

10. Lagerbuch Nr . 808 .
3 Hektar S Ar 30 Meter Acker und Wie¬

sen im Holzel , neben Vizinalweg und Ge¬
markung Halzhausen.

11. Nr . 808.
16 Hektar 32 Ar 96 Meter Acker u. Weg

im Hölzel , neben Vizinalweg und Aus¬
stöße, :.

Nr . 12. Lagerboch Nr . 991.
14 Ar , 18 Meier Acker im Wintelweg,

neben selbst nnd Michael Körkel IV.
13. Lagerboch Nr . 1028.

1 Hektar 34 Ar 55 Meter Acker und
Wirse» im Liesenseld (Ribnsch ) , neb -u Jakob
Bäuerle Erben und Anfstößer.

14. Lagerbuch Nr . 1230.
51 Ar 7b Meter Acker im Ribnsch, neben

Jakob Roller und selbst.

15. Lagerbsch Nr . 12311
2 Hektar 50 Ar 11 Mfter Acker . Wies«

und Weg im Lvhnel , neben selbst und Jakob
Körkel .

16. Lagerbuch Nr . 1235.
4 Hektar 92 Ar 3 Meier Acker nnd Weg

im Fährgießen , neben Gemarkung Rhein -
bischojsheim und Johann Kuntz von Hoh -
bühn.

17. Lagerboch Nr . 1275 .
79 Ar 82 Meier Acker , Wiese uod Weg

im Lleinseld, neben selbst und Karl Weier.
18. Lageiboch Nr . 1290.

13 Ar 50 Meier Acker im Klcinfellf , ire-
ben selbst vnd Martin König von DierS -
heim .

19 L-gerbuch « r. 1488.
7 Ar 41 Meier Acker in der Hinkenbüho,

neben David Zier und Weg.
20 . Lagerbuch Nr . 1605.

26 Ar 81 Meier Acker ans dem Rotkwrg
(Merkelgrub) , reden Apsflößer und Martin
Burgmauer .

21 . Lagerbuch Nr ^.1618 .
16 Ar 7 Meier Acker auf dem Rotkwep,

neben der Landstraße und Michael Maaß -
hardt VIII :

22. L- gerbuch Nr . 1631 .
39 Ar 6 Meier Acker ans dem Rottweg ,

neben Friedrich Hauß und Weg.
23. L-gecdnch Nr . 1683 .

24 Ar 30 Dieter Acker aus dem Rottweg
(Großbühn ) , neben Äewannwez u . Georg
Endcrlc.

24. Lagerboch Rr . 1763.
44 Ar 10 Me^ r Acker im Breitcnbusch,

neben Ausstößer und Jakob BocS.
25. L-gerbuch Nr . 2058.

12 8k 71 Meier Acker im Holen ( Mol -
liuger) , neben Sv . Kirchenärar und Michael
Haupemanll.

26 . L -gerbuch Nr . 2069.
35 Ar 23 Meter Acker im Helm (Mol -

lenzer) , neben Martin Bnrgmann II . und
Weg.

27. Lagcrbuch Nr . 2234 .
6 tzekear 58 Ar 98 Meter Acker , Wiese

und Weg im HSgeuächt, neben Gewetyde-
« üd und selbst. >

26. Lagerbuch Nr . 2282.
16 Ar 76 Meter Acker im Schlichliog,

neben Michael Meier 1. nnd MichaelMaaß -
Haiti V1U.

29 . Lazerbuch Nr . 2268 . ,
8 Ar 98 Meter Acker im Schlichling, ne-

ben Jvkcb Burgmann und Johann Gabriel .
30 . Lagerbuch Nr . 2280.

22 Ar 86 Meter Acker und Wiese im
Schlichling, nebru Michael Maaßhardt VII .
nnd selbst.

31 . L-gerbuch Nr. 217.
87 Ar 21 Meter Wiese und Weg im klei¬

nen Bcuchield, beiderseits Ausstößen
32. Lagerboch Nr . 288. ^

1 Hektar 31 Ar b4 Meter Acker , Wiese
ur d Weg im kleinen Bruchfeld ( Srahe) , ne¬
ben . Ludwig Scherwitz und Gemeinde Zie -
rolshvsea.

33. Lagerbuch Nc. 346 .
2b Ar 2 Meter Wiese iw großen Bruch-

seld, nebea Aufstößcr and Weg .
34 . L- gerbuch Skr. 668 .

26 Ar 91 Meier Wie>e in Finfterloh ,
neben Anfstößer und Friedrich Geier.

35. Lagerboch Nr . 2042.
30 « r 6 Meter Wiese im Haler (Mollin -

ger ), neben Johann Gerber und Losstößer.
36. Lagcrbuch Nr . 208S. -,-Z

22 Hektar 47 Ar 40 Meter Acker , Me -
sen, Retzen und Weg im Haler , beiderseits
Ausstößer.

37. L-gerbuch Nr . 2090.
9b Ar 4 Meter Wiese und Hansretze im

Holer (Langmatl) , neben Vizinalweg and
Pfarrer Bark Kinder.

38. Lagerbuch Nr . 2235.
4 Hektar 94 Ar 73 Meter Wirsen im

WetSmührel, »eben selbst and Ansstößer.
39 . Lagerboch Nr . 2255.

50 Ar 58 Meter Wiesen im Schlichling,
beiderseits Anfstößer.

40. Lagerbnch Nr . 2281 .
6 Hektar 75 Ar 36 Meter Wiesen und

Weg im Eschaum , » ebe» Ansftößer und
Gememdewald.

41 . Lagerbnch Nr . 806 .
12 Hektar 13 Ar 2 Meter Acker , Wiese,

Weide und Weg im Hölzel, uebe» Anfstößer
und selbst.

42. Lagerbuch Nr . 640 .
8 Hektar 73 Ar 99 Meter Wiese und

Wald im virkrnmuhr . neben Gemeinde
ZierolShosen nnd Anfstößer.

43. Lagerboch Nr . 739 .
3 Hektar 61 Ar 71 Meter Wald , Distrikt



Lmdenil- rr , neben Johann Dörr «,» Jo -
kob « b» II .

44. Lozrrbuch Nr . 7SS.
-i» Heit« 87 Ar 36 Meter « V», Distrikt

Äichbarotläger . neben E . Lir - rnirer m>»
Gemarkung Holzhauseu.

45 . kagerbuch Rr . 807.
14 Hektar 90 » r «7 Meter Wald, Distrikt

Hilzel . neben selbst »ud Gemarkung Holz.
Hansen .

46. Lagerbach« r. 1258.
10 Hektar 75 Ar 5 Meter Wrld, Diftrit «

Lohwald, neben Michael Schäfer »nd selbst.
47. L^ erbnch Rr . 2» S.

5« Hektar 1 Ar 52 Meter Wald (« sch-
Walt), neben Gemarkung Bokertwrier und
selbst . ..

48 . Lagerhuch Nr . -335 .
69 Hektar 55 Sr 83 Meler Wald und

Weg (Korkerwald) , nebc » Gemarkung
ObelShofrn und Neumühl , anderseits Ge-
marknng Rheiubtscholrheim». Holzhausen.

49 . Lage , buch Nr 1109.
28 Hektar 74 Sr 42 Metir Acker , Hans-

retzen und Weg im Hochwild , neben Gr -
marknng Holzhäuser» und lebst.

50. Lagerbuch Nr 1515.
10 Tr 82 Meter Wald in der Hinter -

bichn (Bühlmättel ) , neben Weg und Ge-
maikang DierSheim.

51 . Lazerbuch N.'. 1255.
88 Ar 88 Meter Wie« und Weg im

Zährgießeu , neben se bst md Aufstoßer.;
52. Lagerbuch Sr. 1139.

26 Ar 55 Meter Acker iw Rittel , neben
selbst »ud Ausstoßer.

Kork , tea 8. Juni 187 .
Vroßh . bad . AolSgericht

Ramsicin .
O .28 . Nr . 10.192 . Rastatt .

Die Blttkder Kath. StisiungS -
kommissi « Bietigheim nwVor -

" ladung nchekantUer Betheilig-
terbetr

' '
Lkchluß .

Auf Antrag je -Kalh. Stiituvh - kommis .
sion

'
Bietigheim rerrcu alle ' Diejenigen,

welche an nachbeNLNtm , bei Trennung de» >
Meßner , und OrainpendiensteSvom Schul¬
dienst dem ersten zuerkaumen Grund -
stück -s , nowlili :

^
Plan Nr . . Lagerbuch 547 : 1 Ar 71

Meter Kropaud in den Allmenbtheüen,
neben Heiuch Karle Wittwe und Michael
Her« ; ^

Plan N 4 , Lagerbuch SL4 : ZS Ar 9 Me¬
ter Wiest om Brühl , neben JohonueS
Beckert ud Ausßößer ;

3 .
VPlantr . 25 , Logerbuch 3576 : 22 Ar
95 Met-' Acker am OberccksjM,. neben Ca¬
cilia Drrjchnadel , ledig , und dem Heili -
grufon»
^ , 4.
tZPgr Nr . LS . Lsgrrbizch 361211 « r 38
Me-- Ack :L am ObereÜspiel, rieben Auf - ,
stpr und Nikolaus Berrsch II . ;

5»
Plan Nr . 34, L-gcrbuch 5332 :. 4 Ar 32

Mer Acker in den Schaasäckeru, neben
ostf Fischer und Valentin Klein Wittwe :

6.
Plan Nr . 34 , Lagcrbuch , 5340 : 6 Ar 7

Meter Acker in den Schaasäckeru, neben
Lauer Schmitt und Christian Ganz ;

7.
Plan Nr . 34 , Lagerbuch 5379 : 31 Ar

9b Meter Acker in den Spatzcuäckern, neben
Josef Fischer und Ausstößer;

bezüglich deren «in ErwrrbSnachweiS im
Grundbuch Bietigheim fehlt , dingliche
Rechte , lehenrechtlich ? oder fideikommissa -
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben , oufgefordert, solche

b i n n e n 2 M o n a t e n
gellend zu machen , widrigen» solche dem
neuen Erwerber oder UwerpsandSgläubiger
gegenüber für verloren erklärt würden.

Rastatt , den 4. Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
F . Kuhn .

Q .79 . Nr . 9969. Lmmendinge «.
In Sachen

des Großh. DvwönenfirkuS
gegen

unbekannte Drille ,
Eigenkhum betr.

An die in unserem BuSschreiben vom 29 .
März l . I ., Nr . 5486 , bezeichnet «!, Liegen¬
schaften wurden Rechie der dort genannten
Art nicht geltend gewacht und werden solche
dm neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Emmendingen, den 13. Juni 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

B u i s s o n . .
O .13 . Nr . 8344 . Müllheiw . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 23.
März 1877 (Karlsruher Zeitung vom 2.
April 1877) Ansprücheder bezeichneten Art
an die dort bezeichnet « Liegenschaft nicht gel¬
tend gemacht wurden , so werden solche hie -
">it den neuen Erwerbern , Max Josef
Mayer in Müllheim und Fried . Brigel
tu Bamlach , gegenüber gemäß § 689 der
Proz .-Ord . für verloren erklärt.

Müllheim , den 6 . Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederle .
O57 . Nr . 8042 . Säckingen . Nach¬

dem aus die diefftttige Aufforderung vom
«7. Februar d. I ., Nr . 3191 , innerhalb der
auberanmten Frist Ansprüche der dort be-
zeichneten Art an die dort genannten Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht wurde«,

O .979.

und Elisa¬
voll Wald-

O .SS . Nr . 6407 . Baden . Nachdem
ans Pt» diesseitig « Aufforderung vom 24.
Januar d. J ^ Nr . 1074 , keine lehenrecht .
lich« »der stdeikommiffarische Ansprüche «der
diualicheRecht« an die dort bezeichneten Lie¬
genschaften geltend gemacht worben stab,
werben dieselben den jetzigen Besitzern ge-
gegeuüber für verloren erklärt .

Boden , den 10. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebreiu .
, Zöllner .

Nr . 5873 . Eberbach .
I . S .

Jekoch De schurr
dctha WeiSWlb .
katzenbach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Beschluß .

Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 5. Februar 1877 , Nr . 2349, we¬
der dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Liegenschaften geltend gemacht
wurden , so werden solche dem neuen Erwer¬
ber oder UnlerpsandSgläubiger gegenüber
für erloschen erklärt .

Eberbach, den 6 . Juni 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
Stumps .

'

Ganleu .
Q .41 . Nr . 7445. Bill in gen . Gegen

Januar Merz , Nößlewirlh von Nieder-
eschach , haben wir Gant erkannt , und cS
wird nunmehr zmn NichtigstellnngS- und
Vorzug- verfahren Lagsahrt anbecamnt auf

Mittwoch de n 27 . d . M . ,
Bvrm . 9 Uhr .

ES werden » Le Diejenigen , welche au»
waS immer für ekem (" runde Ansprüche
an dieG -iNtmaft. .machen wolle» , «nsgesor -
dert. solche in : sngesetzten Lagsahrt , bei
Vermeidung des L -^ schluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Vrvollmkch-
trglk , schriftlich ode- mündlich, anzuMrldr»
und zugleich ihre etwaige» Borzug « - odrr
ilnterpsandSrech' e zs bezeichne » , sowie ihr«
BeweiSurkundeu vorzulrgen so» den Be¬
weis durch andere Beweismatt -. l auzntreten .

In dlrsclSes Lagsahrt wird ein Maffr -
zfieg -r und ein GläubigcraMkschus krsiuut ,
ürd eis Borg - oder Rachlaßvorgleich dor-
snchl werde « , sv-d «L werden in Bezug aus
Bsr ^ rergiejche und Ernenn »«» deS Masse-
pKegrrS und GläuvigcrauSschusseSdie Nicht-
erscheiutnde» als der Mehrheit vor Urschie -
nrnen brüretsud angejeLrn werde» . !

Dir im Ausland « wohnend-» Gläubiger i
haben längstens bis zu jener L -gsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthader für Le»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzsngSorte
de- Gerichts auge ' chiagen würden .

Villtngen , den 9 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
Q .42 . Nr . 7716 . Billingen . Gegen

Franz Joses Riegger , Landwirth von
Billingen , Zollhaus !« , haben wir Gant er¬
kannt, uns es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«. und VorzugSrersahren Togfshr»
anberaumt auf

Samstag den 30 . l. M . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES « erden alle Diejenigen , welche ans
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert , solche in der angrsrtztcu Tagfahrt ,
bei Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzmnel-
den , und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweiturkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten . ^ „

In derselben Tazsahrt wird cm Msssc -
pstcgrr and ein GläubigerauSschuß ernanm
und ein Berg - oder Nschloßrergleich ver-
sucht werden, und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
Pflegers und SlänbigerauSschnffer die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschien
neuen bcitretond angesehen werden

Me im Auslande wohnenden Gläubige
haben längstens bis zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parte : selbst

i geschehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
^

Verfügungen und Erkenntnisse mtt der gler-

chcn Wirkung , wie wenn fie der Parte ,
eröffnet wären , nur an dem SitzmigSorte
deS Gericht» angeschlagen würden .

Billiugen , den 11 . Juni 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Krauß .
O . 55 . Nr . 7138 . Dur lach . Segen

den Nachlaß de, Johann Koppler von
Aue haben wir G -n , erkannt , na » eS wird
nunmehr zum RichtigstelliwgS- «nd vor -

zu- Sserfahcen Tagsahrt - nber -nmt aus
Mittwochven 4. Jnlr 1. I . ,

sucht werden, und es werden in Bezug auf
Bargvergleiche und Ernennung de» Masse-
ppeaer» und BlänbigrrauSschuffe» dieNicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Lrschie -
nttlru beitretead angesehen werden.

Di « im Auslaute wohnenden Tläabiger
haben läagsten» bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zo bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mtt der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
öffnet wären, nur au dem SitznngSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland « wohnende» Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Durlach , den 6. Juni 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Rap ».

O .43. » .G .Nr . 27.470 . Psarzheim .
Gegen Restaurateur Friedrich Frank zur
Freundschaft hier Hoden wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung»- und
BorzugSversahren ans

Donnerstag den 5. Juli d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

augeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus WaS immer

sür einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgeforderi , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzuwel -
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich die BeweiSurkuuLeu vvrzulegeu oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Lagsahrt soll auch eiv
Maffepflcger und einGläubigerauSschnß er¬
nannt und ein Borg - und NachlaßverKeich
orrsucht werden. In Bezug auf Borgver -
gletth und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländer, ,
wird anfgegeben , bis dahin einen dahier
wohnende« Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri -
genS alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GerichtStasel
angeschlagen , bezw. den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim, den 14. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Uibel
Zeiser .

O . 66 . Nr 5278 . Wolsach . Ge-
en den Nachlaß deS EiHenwirthS Heinrich
ier vou Havsach haben wir Gant erkanm,

und eS wird rmamehr zum RichtigßellungS-
und BorzilgSversahren Lagsahrt anberaumt
aus

Dienstag den 17 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr .

Eö werden alle Dwjeüigeu , welche auS
WaS immer für eurem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich . avznwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BetveiSurkar.de» vorzulegea oder teu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gliiubiaeraurschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werben in Bezug aus
Borgvergleiche uud Ernennung deS Mafle -
pflegrrS und GlöubigecauSschuffesbieNicht -
erscheineadeu als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die rm AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi; za jener Tagfahrl einen
dahier « ohnendeß- Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu brüelleu,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn fie der Part « er¬
öffnet wären , nur an lern SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Ausland« wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würben.

Wolsach . den 12 . Juni 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Q24 . Nr . 10,025. Rastatt .

Die Gant gegen die Ver -
laffenschast desTheodor Br a u n
von Ranenihal betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor aber in der heutige» Tag -
sahrt nicht angemelbet haben , werden hier¬
mit van der vorhandenen Masse anSge-
schloffen .

Rastatt , teu 8. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
O .95 . Nr . 8577. Donaueschingen .

Die Gant de» Ferdinand
Straub hier betr.

I . AuSschlußerlenn tniß .
Werden alle Diejenigen , welche bi» zur

heutigen Schuldeul ' quidaiionStagsahrt ihre
Ansprüche an die Gaalwaffe nicht angemel-

ibrr An
>el hoben,

4 . Juli
vormittag » 9 Uhr

ES werden »Se Diejenige, , welche au» ! »kt haben, von derselben n -

wa» immer sür emem Grunde Ansprüche i i, . Gemäß 8 I0«n « Abgeschlossen,

-a die Gantmaffe machen wallen , ausgefor-
^ Z 1060 P .O . w.rb

dert, solche in der angrsetztnl Lagsahrt , bei

Vermeidung de» Ausschlusses van der

Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-

mächtigte, schriftlich oder mündlich, « izu-

melden uud zugleichihre etwaigen Vorzugs -

lül
'A

. . .
wänenstsku«

dem Großh . Do - ! oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ,

_
^ erklärt. ! ihreBeweiSurkurwen vorzulegen oderdev Be- s

l wei» durch andere Bewe-Smtttel anzvtreten, j

In derselben Tagsahrt wird ei» Waffe- -

Pfizer »nd ein KlaubigerauSschuß ernannt i

und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver- >

Säckingen, den 12. Jnni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
Klimmer .

erkannt :
Die Ehefrau »eS Gantmaun », Bar¬

bara , geb. Glunk . sei sür berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen vou
dem tyreS Ehemannes »bzusouderu.

V . R . W.
Donaueschingen, den 12 . Jnni 1877.

Großh- bad . Amtsgericht.
. 3 epf-

Q .lb . Nr . 8400. Donaueschingen .
Die Gant de» Johann Liw -

. berger hier betr.

I . AaSschkußerkenntaiß :
Werde» all« Diejenigen , welche bi» zur

heut,gen Schuldenliquidation » - Lagsahrt
ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht ange¬
meldet haben, von derselben aulgeschlofseu.

II . GemLß § 1060 P .O . wir»
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmaun »,
Martina , geb . Langenbacher , sei
sür berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögt« von dem ihre» Ehemann «- ab-
zusondern.

« . R . W .
Donaueschingen , den 8 . Juni 1877.

Großh . bad. Amtsgericht .
3 e p s.

O52 . Nr . 9987 . Engen . 1 . Inder
Gantsoche dAI Blastu » Frank , Landwirth
von Watterdiogeo , werden olle diejenigen
Gläubiger , welche bi» zur heatigea Schul -
denliqnidation » Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemcldet hoben , von der vorhande¬
nen Masse aurgeschlofsen.

N . Nach Ansicht de- § 1060 P .O. wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau deS Gantschuldner»,
Julian » , geb. Meßmer , von Wat -
terdingen sei berechtigt, ihr Vermögen
von dem de» Gantschuldner» abzu-
sondern.

Engen , den 13. Juni 1877.
Großh . b °d . Amtsgericht ,

v Stetten .
Oestering

O .N . Nr . 8434 . Konstanz .
Die Gant gecen Restaura¬

teur Karl Winkler von hier
belr .

I . AuSschlußerkenntniß :
Diejenigen Gläubiger , welche

"

spräche bis hzme nicht ongemeldei
werben von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

11 . Bus Grund de» z 1060 P . O . wird
auSgespro che n :

» Die Ehefrau de» Gautschuldrier»,
Katharine , g-borne Weber , sei be-
rcchtigt, ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes sbzusvndtrn ."

Konftonz, den 6 . Juni 1877 .
. Großh . bad. Amtsgericht .

Schönte .
Q .30. Nr . 8695 . Konstanz .

I . S . mehrerer Gläubiger ge¬
gen den flüchligen Kommis -
sionär Emih Meyer von Kon¬
stanz.

Forderung uud Vorzugs¬
recht betr .,

wird gemäß Z 768 P O .
erkannt :

Gegen den flüchtige« Kommisfilmär
Eail Meyer von hier sei die Gani
zu eröffnen .

B . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Emil Meyer

hiermit eröffnet.
Konstanz , den 1 . Juni 1877.

Großh , bab. Amtsgericht .
Schönte .

BerASgeoSabsonderungr ».
O .54. Nr . 2465 . MoSbach . Tie

Ehefrau de» Ludwig DorneS , Johanna ,
geb. Treübel , von Michelbach , wurde
durch Urtheil vom Heutigen sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern , waS zur Kennt-
»ißnahme ker Gläubiger hiermit bekannt
gemacht wird .

MoSbach. den 29 . Mai 1877 .
Großh . bad. KrekSgericht, Civilkammer I .

Nicolai
Schindler .

O .82 Nr . 7728 . Breisach .
Die Gant deS Nathan Bloch
von Jhringen betr.

Nach Ansicht deS § 1060 der Pr .O . wirk
erkannt : Die Ehefrau der Gantmann »,
Mina , geb . B a.n m, sei berechtigt, ihr Ver-
mögen von dem ihres Ehemannes obzuson - '
dern , unter Dersällung der Gantmaffe in
die Kosten.

Breisach, den 10 . Jnni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .
O .L1 . Nr . 5152 . Triberg . Inder

Bant gegen Dreher Emil St .ru » von
Furtwaugeu wird auf Antrag der Ehefrau
deS Geweinschuldners gemäß § 1060b . P .O.

erkannt :
Die Ehefrau deS Vrmeinschuld-

nerS , Friederike , geb. Haa » , von
Furtwangen , sei berechtigt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihre» Ehe¬
mannes abzusondern .

Triberg , de» 12. Juni 1877 .
Großh bad . Amtsgericht .

Singer .
Wolpert .

Q .3Z. Nr . 24,455 . Heidelberg . In
der Gautsache gegen Karl W e l b e , früher
Pächter de» Gasthauses zum Rothen Löwen
hier, wird aus jben Antrag der Ehefrau de»
GautmannS , Katharina , geb. Goo », in
Gemäßheit des Z 1060 der Pr .O . die Ver-
wögenSabsondernug zwischen diesen Ehe¬
leuten an»gesprochen. Die » wird zur
öffentlichen xennlniß gebracht.

Heidelberg, den 12 . Juni 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

K a h.
BerscholltoheilSverfatzrr «.

-O .29 . Nr . 19,944 . Freibnrg . Nach-
! dem Johann Baptist Schütterer von
i St . Georgen unserlr Aufforderung vom

S. Juni 1876 , Nr . 17,033 , in Nr . 138 die-
i se» Blattes , nicht nachgekomwen ist , wirb
>derselbe elS verschollen erklärt und dessen
i B «ro >Sgen seinen Geschwistern bezw . derm
i Kindern gegen Sicherheitsleistung in sür-

sorglichen Besitz gegeben.
Frriborg , den 11 . Juni 1877 .

Großh . bad. Amtsgericht .
M o r S .

wer«

Die

Evkmstobifnogk ».
O .4S » r . SO?? . Oberkir « . Durch

Erkemttuiß vom 4 . ». M ., Nr . SSW , wurde
Elisabeth Körper von Nußboch « ege»
bleibenderGemüchSschwtche knttuündigr und
SÜHelm K, » per , Landwirth vou »a, für
sie al» Vormund rrnarnt .

Oberkttch, den IS Juni 1877.
Groß», bad Amtsgericht.

W e i s s e r .
Erbeinwkistmgri .

O .W1 . S. Nr . 7541 . Säckingen .
Die Wittwe de» Zeno Berger von Loch-
Häuser , Maria , geborene Sch midl in , hat
vm Einweisung in Besitz und GewShr der
Berlassenschasl ihre» Ehemannes gebeten.
Dem gestellten Gesuche wird entsprochen
werbe« , sofern nicht

innerhalb zwei Monaten
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Säckingen, den 29. Mai 1877.
Großh . bab . Amtsgericht.

B n h l i n g e r.
Klimmer .

O .836. 2. Nr . 11,660 . WaldShnt .
Martin Würtenberger '» -Wittwe , Jo¬
hanna , geb. Stoll , von Lattstetten hat am
Einweisung in den Besitz und die GewShr
der Berlassenschaft ihre« Ehemänner gebe¬
ten. Etwaige näher Berechtigte werben
deßhalb ansgesordert, ihre Ansprüche darauf

binnen 4 W ochen
geltend zu wachen , widrigensallS dem Ge¬
suche entsprochen würde.

WaldShnt, den 29. Mai 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

H a u r y .
O .813 . 3. Nr . ^9938. Rastasit . Die

Wittwe deS Anton Nnßbaumer , Klara ,
xeb . Strick fad en , in Waldprechtsweier
hat um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

DiefttN Gesuche wird entsprochen
den , wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 29 Mai 1877.
Großh. bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
O .62. Nr . 4447 . Ad eis heim .

Großh . GeneealstaatSkasic bittet um Ein¬
weisung in Besitz und Gerähr der'

Veclas-
senschast deS am 30. Mai 1832 geborenen,
am 26 . Februar d . I . geßorbcneu ledigen
Johann Christian Ott von Ruchftn , unter
Vorsicht deS ErbvcrzeichmsseS .

Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

binnen 3 Wochen
Einwendung«« dagegen vorgebrachtwerden.

AdelSheiw , den 4. Juni 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

F , r e n s ch o n.
Q .61 . Nr . 4774 . Adelsheim . Mit

Bezug auf die diesseitige Verfügung vom
25 . März d. I ., Nr . 2600 , wird die Wittwe
deS Landwirth; Johann Konrad Jllig ,
Eva , geb. HSfncr, von Merchingen in Besitz
und Gewähr der Berlassenschaft ihre» ge¬
nannten Ehemannes eingcwiesen .

AdelSheim , den 6 . Juni 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Farcasch o n.
O .67. Nr . 5297. Wolsach . B .-züg-

lich der Aufforderung vom 28 . April d . I .,
Nr . 3407 , wurde keine Einsprache erhaben,
weßhalb die Taglöhner Christian Wöhrle
Wittwe, Christin», geb . Sum , von Kirn¬
bach, in den Besitz «nd die Bewähr der Ber -
laff -nschast ihres verlebten Ehemannes ein¬
gewiesen wird.

Wolsach , den 13 . Juni 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

H . Kohlunt .
Eibvvrladuuge « .

Q .20 . Eich steilen . Der seit 1857
an unbekannten Orlen abwesende Johann
Jakob Dieh -r von Bahlingen ist zur Erb¬
schaft am Nachlass - seiner Mutter , Michael
Diehr Ehefrau , Maria Barbara , grb.
Breisacher , vonBahlingen berufen . Der¬
selbe wird hiermit aufgefordert, binnen

drei Monaten
sich entweder in Person dahier zu melken
oder mittelst öffentlicher Urkunde einen Be¬
vollmächtigten zur Wahrung seiner Erb¬
rechte zu bezeichnen , widrigenfalls sein
Erbtheil seinem müerbberechiigteuBruder
zu alleinigem Tigenihnm zugewiesen wer¬
den würde.

Eichflelien , den 12 . Juni 1877.
Der Großh. Notar

H . Forstmeyer .
Q .59. Ei ge klingen . Zum Nachlasse

beS Kasimir Schroff von Aach ist dessen
Sohn Mathias Schroff mitbernse» , sein
Aufenthalt aber seit Jahren unbekannt .

Derselbe wird anwit ansgesordert , sich
zur Erbschaft und den TheilnngSoerhand-
lungen binnen

drei Moniten
anher zn melden , ansonst so verfahren
würde, wie wenn der Borgeladene zur Zeit
de » Erballfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Eigeltingrn, den 10. Juni 1877.
Der Großh. bad . DistrikiSnotar : .

K . BaSler .
O .48 . Emmendingen . Luise Hog ,

geb. 18 . April 1845 zu Theningen , ist zur
Erbschaft auf Ableben ihre» Bat-r», Jo¬
hann Hog , Landwirth in Theningen , ge¬
setzlich berufen. Dieselbe wird zur Erb-
thcilung mit Frist

» o n 3 M o n a t e n
mit dem Ansügen anher vorgelabell, daß im
Falle fie nicht erscheint , die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , fall»
die Borgeladen- zur Zeit des Ecbansall »
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

> Lmwenbiugen, den 13 . Juni 1877.
Großh. Notar

^ « . Storck .
r O .27. Ettlingen . Lucina Weber ,

ledig und 3s Jahre alt , von Schielberg ,



deren Aufenthaltlort unbekannt ist . wird
anfgeforder», ihre Erbrechte an den Nachlaß
ihre« ^ Bakers , de» Taglö Huer» Vlafin »
Weber vou S chielber «,

binnen I Monate »
geltend - » wachen . widrigenfalls di« Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde , welchen sie
zulime , wenn die Geladene zur Zeit deS
Erbansall » nicht wehr am Leben gewesen
Wäre.

Ettlingen , d, n 5 . Jani 1877.
Großh . Notar

I . P . Edle r.
O .32. Nr . 413 . Fr ei borg . Zur

Erbschaft der verstorbenen Monika Mül¬
ler , ledige Haushälterin in Ebnet , find
durch Testament der Bruder Roman Mül¬
ler , geboren am 2 . Juli 1786 zu Schön¬
wald bei Triberg , welcher als Uhrmacher
auSgewaodert und dessen Aufenthalt unbe¬
kannt «st, und nach dessen Tode seine noch
lebenden Kinder — eheliche und uneheliche
— « itbernfm .

Nach diesen wären zur Erbschaft gesetzlich
mitberusen der Bruder Hermann Müller ,
geboren am 15. März 1791 zu Schöwald,
und mit ihm die Großnichte Kanigunda
Mülle r , 47 Jahre alt , gebürtig in Schön-
wald , welche auch auSgewaudert und
deren Aufenthalt unbekannt ist.

Die hie - nach Berufenen werden in der
angegebenen Ordnung zur BermögenSauf -
nahoie und zugleich zu den ErbtheiluugS -
verhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen, daß wen« dieselben

binnenZ Monaten
nicht erscheinen oder Vollmacht senden , die
Erbschaft Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zuläme , wenn die Borgeladcneu
zur Zeit de» ErbausnÜS nicht am Leben ge¬
wesen wären .

Freiburg , den 12. Juni 1877 .
Der Großh . Notar

L. Messy .
O .51. TauberbischosSheim . Zu

dem Nachlaß de» Andreas Bauer , Land-
wirth » von Brehmen , ist der Soha Karl
Friedrich Bauer au» Brehmen erbbe¬
rechtigt.

Der Aufenthaltsort de» Abwesenden
konnte diesseits nicht ermittelt werden , es
wird deßhalb der Vermißte zu den Lrbthei -
lungSverhandlurgen und LestammtSpubli -
kation mit dem Beifügen öffentlich anher
vorgeladen, daß wenn der Geladene

binnen drei Monaten
nicht erscheint und seine Erbansprüche gel¬
lend wacht , der Nachlaß Denen wird zuge¬
theilt werden, welchen er zufiele , wenn er,
der Geladene, zur Zeit der ErbanfaL » nicht
wehr am Leben gewesen wäre.

Lauberbischosrheim, den 6 . April 1877.
Der Großh . Notar
Schweigert .

O .50 . TauberbischosSheim . Zu
Sem Nachlasse der in Lauda am 17. März
1877 verstorbenen Michael Hammer -
schmitt Wb . , Barbara , eine geborene
Schmieg , find deren Kinder, beziehnugS»
weise deren Enkel : Johann Hammer ,
schmitt , Johann Hammerschmitt ,
Franz Sohn , Andrea» und Joses Ham -
mer schmitt , sämmtlich in Lauda hei-
mathSberechtigt, al» erbberechtigt berufen.

Der Aufenthaltsort der Abweseudenden
konnte nicht ermittelt werden , e» werden
dieselben in Folge dessen zu den Srbthei -
kung»verhandlungen und TestammtSeröff -
nung mit dem Beifügen öffentlich auher
vorgeladen, daß wenn sie

binnen 3 Monaten
nicht erscheinen und ihre Erbansprüche gel¬
tend machen , der Nachlaß Denen wird zuge -
theilt werden , welchen er znfiele , wenn sie
— die Geladenen — zur Zeit de» Erbau -
fall» nicht wehr am Leben gewesen wären .

TauberbischosSheim. den 12 Juni 1877.
Der Großh . Notar
Schweigert .

HlUldtlSregtster -Cinträge .
Q8 . Nr . 9419. Ueberlingen . Mit

Bezug aus die Bekanntmachung vom 12.
März d . I . , Nr . 4367 , bringen wir zur
öffentlichen « enntniß , daß der Vorschuß,
verein Ueberlingen, eingetragene Genossen-
schaft , in seiner Generalversammlung vom
13 . Mai in den Vorstand gewählt hat :

al» Direktor : Leopold Auer ,
als Lasst ru Gustav Stengel .

Gleichzeitig wurde Z 19 der Statute » da-
hin abgeäntert , daß der Vorstand aoS Di¬
rektor uud Kassier bestehe, welche vom Auf -
fichlSroth mit Erforderniß von Stiw -
menmehrheir unter Vertragsabschluß nach
Maßgabe der Satzungen mit KautionSlei-
stnag und dreimonatlicher Kündigungsfrist
gewählt werden uud der Bestätigung durch
die Generalversammlung mit absoluter
Stimmenmehrheit mittelst Slimmzcttcl be¬
dürfen . Erhält der Borgeschlagene diese
Mehrheit nicht , so hat der AusficktSrath
einer längstens innerhalb 6 Wachen zu be-
ruseuden Generalversammlung eine andere
Wahl zur Bestätigung vorznlegrn .

Ueberlingen , den 5 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Woldeck .
Q .10 . Nr . 19,383 . Freibarg . Unter

O Z . 1«S de« GesellschaflSregisterS wurde
eingetragen die offene Handelsgesellschaft
unter der Firma : „ E . Fromherz L SSH -
ner " dahier. Inhaber sind Elise , geh .
Hildenbrand , Ehesran de» Johann
Fromherz hier und Fabrikant Heinrich
Söhner in Schwetzingen , welche Beide
berechtigt find, die Ges- llschast auch einzeln
zu vertreten . Erste« lebt mit ihrem Ehe¬
mann in VermögrnSabsondernng , während
nach dem Ehevertrag de» Letztere » mit Ka-
roline Kern st. ä . Bühlerihai , 23 . März
1868 , jede» dieser Ehctheile 50 fl. in di«
Gemeinschaft einwirft , all,S übrige Ber -
wögen und Schulden von solcher an»-
schließt. Johann Fromherz hier wird
»l» Prokurist für die Firma bestellt mit

demRechte, für salche zu zeichnen uud solche
zu vertreten .

Freiburg , deo 6. Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r L s f.
WfO.31. Nr . 19,814. Freiburg . Unter
O .Z . 43b de» Firmenregister » wurde eiuge-
tragen die Firn a . Ernst Lammerer " hier.
Inhaber ist Kaufmann Erast Christas Lam -
merer hier. Noch dessen Ehevertrag mit
Mari « Luise , , eb. Veyhelmann , voa Ra¬
vensburg , ck. ä 4 . April 1877, ,st zwischen
den Brautleuten d e allgemeine Güterge¬
meinschaft na » König!. Württezob . Gesetze
vereinbart worden.

Freiburg , den 8. Juni 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Griff .
O .68. Nr . 8402 . Müllheiw . Zu

OL . ISO de» Firmenregister » wurde heut«
eiugetragen die Firma Frrtz Süntert in
Sulzburg . Inhaber ist Kaufmann Frie -
brich Gü ntert allda , verehelichtmit Luise
Friederika , ged. Leitz , von Schopsheiw.
Nach Ehevertrag ck. ck. Schopsheiw, den 10 .
Juli 1862 , ist die Gemeinschaftauf deu »ou
j -dem Theil einzuwerscndeo Betrag von
42 M . 87 Pf . beschränkt .

Müllheiw , den 7. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ledert «.
Q69 . Nr . 8491. Müllheim . Zu

O .Z . 27 deS Firmenregister » wurde einge¬
tragen : Die Firma I . Marquart in
Sulzburg ist erloschen .

Müllheim , den 8. Juni 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
O .70 . Nr . 8b33 . Müllheiw . Zu

O .Z. 20 de» Gesellschaftsregister» wurde
heute eingetragen die Firma Jakob Mayer
Söhne mit Sitz in Müllheiw . Gesell¬
schafter sind die ledigen Kaufleute Abraham
und Leopold Mayer dahier.

Müllheim , den 8. Juni 1877.
Großh . bod. Amtsgericht.

L e d e r l e.
QL8 . Nr . 0186. Triberg . I . Zu

O .Z. 36 de» AesellschastSregißer» wurde
heute eingetragen :

Die offe«eHandelSgesellschast „ Miu -
derlin und Schlaich in Hornberg "
wurde unter dem 1. Juni d . I . auf
gelöst.

II . Unter O .Z. 74 de » Firmenregister »
wurde beute eiugetragen :

Da » seither von der offenen Gesell-
schast unter der Firma „ Minderlin
und Schlaich io Hornberg " betriebene
Handelsgeschäft ging auf Georg Ehrt -
pian Minderlinin Hornberg über
und wird derselbe solche» unter der
Firma „ L. Minderli » in Hornberg "
sortsühren . Derselbe ist verehelicht
mit Sofie Elisabeth Karoline Lraut -
wein vou Schiltach ; lt . Ehevertrag
vom 7. Jani 1861 ist bi» ans den
Betrag voa bO fl , welchen jeder TheU
einwirft , die Gütergemeinschaft ans
die Errungenschaft beschränkt .

Triberg , den 12. Juni 1877.
Großh dad . Amtsgericht.

Singer .
Wolprrt .

O .78 . Nr . 12,838 . Waldshut . Un-
term Heutigen wurde sud Nr . 360 de» Fir¬
menregisters eingetragen :

Jalob Walter von Rastatt wurde
als Prokurist für di« Firma „Albert
L Kilian" dahier bestellt .

WaldShut , den 11 . Jani 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Haury
O -44 . Karlsruhe . Unter O .Z . 207

de» GeselllchaftSregisterS wurde die Firma :
„ L . Schweizer L Cie." dahier eiugetragen.
Die Gesellschafter sind : Kaufmann Karl
Schweizer und Kaufmann Paul Roß¬
nag el dahier , Beide mit vollem Bertre -
tnngSrecht.

Karlsruhe , den 13 . Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
Q .16. Nr , 5471 . Kork . Heute wurde

unter O Z . 16 deS Besellschast - register»
eingetragen : Die HandelsgesellschaftI . T .
Rapp L Tomp . in Stadt Kehl ist durch
Austritt de» Adolf Dam ance erloschen .

Kork , dtn 11 . Jani 1877 .
Großh . bad Amtsgericht.

R a m st e i n.
O .17. Nr . 26,172. Pforzheim .

Eingetragen wnrde
I . in daS Firmenregister :

1. 3 « O .Z . 727 Firma : L . F . E rk -
mannin Pforzheim .

Inhaber Bijouteriefabrrkant Karl
Friedrich Erkm « nn hier, «hur Ehe-
vertraz verehelicht mit Wilheiwine ,
geb. Schmidt , von Lahr.

2. Zu O .Z . 315 : Die Firma Otto
GleiSte hier ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 72S Firma Heinrich Metz -
ger in Pforzheim.

Inhaber Kaufmann Heinrich Metz¬
ger hier , verehelicht mit Friederike,
geb. B r s nd , von Gondelrheim . Ehe-
vertrag ä . ck. GonbelSheim , den 7.
Juli 1858 , wornach die Güterge¬
meinschaft aus den beiderseitigenEia -
wurs von je 25 fl . beschränlt, alle»
weitete gegenwärtige und zukünftige
Vermögen mit den darauf ruhenden
Schulden davon ausgeschlossen wird .
II . In dar GesellschastSrcgister :

4. Zn O Z . 252 Firma : Gebrüder
Wien and hier.

Der Gesellschafter Julius Wie -
nand ist verebelicht mit Emm » Wil -
helmina , geb . Alingler , von Psvrz .
heim Eheverrrag ck. ä . Pforzheim ,
den 16. Mai 1877, wornach die Gü¬
tergemeinschaft aus den beiderseitigen
Eiuwors von je 50 M. bcschräukt
wurde.

5. Zu O .Z . 244 dir Firma : Bün -
dert L Lettrö hier hat eine Zweig-
Niederlassung in Berlin errichtet.

6. Zu O .Z - 424 Firma : Retnholbt
L Brr onei » n > Pforzheim.

Inhaber stad die beiden Bijouterie -
fabrikanten Wilhelm Reiuholdt ch
Heinrich vre « vei » hier . Der Ge-
sellschasier Heinrich vrennei » ist »er-
ehelicht mit Friederike, geb . Feßler .
Ehevertrag ck. ck. Neusreistett , deu 23.
Nov. 1871 , dessen Artikel 1. lautet :
„DaS gegenwärtig« und zukünftige
fahrende Beibringen der Braut mit
den etwa daraus klebeuden Schulden
wird voa der ehelichen Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen und für liegen-
schaftlich erklärt mit Ausnahme einer
Summe vo» 30 fl ., welche vom Ber -
mögen in die Gemeinschaft eingelegt
werden. Der Theilhaber Wilhelm
Reinholdt ist ledig . Die Gesell¬
schaft Hot 1 . Juni 1877 begonnen.

7 . Zu O Z . 150 di« Gesellschaft Firma :
Gschwirr dt L Lie . hier ist aufgr -
lSSt. Jeder der Gesellschafter ist zur
Liquidation berechtigt.

Pforzheim , den 11. Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

U i b e l.
Q .S3. Nr . 4738 . AdelSheiw . In

da» Firwrnregiftrr wurde heute zu O .Z . 47
zur Firma I M . Gumbel in Adel»heim
eingetragen :

„Ferdinand G umb el dahier ist al» Pro¬
kurist bestellt. "

AdelSheiw, den 6 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fareuschon .
O -84 . Nr . 22,800 . Heidelberg . Ua-

ter OZ . 4 de» GeuvssenlchastSregister»
wurde eingetragen :

Durch die Generalversammlung de» Vor -
schußverein» Neckargemündv :ur 13 . d. Mt »,
tvurde an Stelle de» weg,ezogeuen Kauf-
mamiS Wilh . Stortz Rathschreiber Franz
Müller als Lontrolenr gewählt. Der -
selbe wird zeichnen : „F . Müller ".

Heidelberg, den 26 . Mai 1877.
Großh . bas . Amtsgericht.

Thibaut
O .3 . Mannheim . In da» Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . O .Z . 773 B». I und O .Z . 156 Bd . II

des Firm .Reg . : Die Firma „ H . Die -
ter '» Buchhandlung " ist von Hermann
Fark auf Buchhändler Hermann
Zachariä von SanterSleben , wohn¬
haft in Mannheim , übergegangen.

2. O .Z 157Firm . Rkg. « d. H . Firma :
„ T . H. Mayer " in Mannheim . In -
haberin : Elara Mayer , geb . Herz,
Ehefrau de» Samuel Mayer , wohn-
Haft dahier. — Samuel Mayer ist
al» Prokurist bestellt . — Durch Ur-
theil Großh . Kreis - und Hvsgericht»
Karlsruhe vom 10 . Okt . 1875 wnrde
die Ehesran Llara Mayer für br-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abzo-
svvdern.

8 . fO .Z . 152 de» « es.Reg . v ». II zur
Firma : „Gebr . GernSheimer " in
Marnheim . Diese offene Handels¬
gesellschaft wnrde unterm 29 . v. M .
aufgelöst »nd Kaufmann Maier
GernSheimer in Heidelberg al»
Liquidator bestellt.

4. O .Z . 227 de» Ges. Reg. Vd. I zur
Firma : „ Gebr. Lorch" in Marmheim .
Kaufmann Aron Ettlingrr ist al»
Prokurist bestellt.

Mannheim , de» 8. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrecht - Pflege.

UrthtilSverkLudullgr « .
O .77 . Nr . 6003 . Baden .

I . U. S .
gegen

Josef Kübel vou Siazheim
wegen unerlaubter AuSwan -
derung

wird aus gepflogeneHauptverhaudlung zn
Recht erkannt :

Reserve-Sergeant Josef Kübel
von Sinzheim sei der unerlaubten
AuSwaaderuag im Sinne deS 8 360
Ziff 3 R .St .B .B . für schuldig zu er¬
klären und deßhalb zu einer Geldstrafe
von 100 M ., welche im Falle der Ua-
beibringlichkeit in eine Haftstrase von
vier Wochen uwgewavdelt wird , so¬
wie zur Tragung der Kosten de»
StrasversahrenS und eventuell der
Straferstehsng zu verortheileu .

B . R . W .
Die » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit btkanut gegeben .
Baden , den 29 . Mai 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Malleb rein .

_ Zöllner .
Berm . Bekanntmachungen .

N .953 .2. Nr . 1225 . K a r l » r u h e.

Vertztbung vo» Bau¬
arbeiter!.

Die Korrektion der Straße vou Eitlirigen
nach Pforzheim zwischen Dietlingen »nd
Brötzingen soll im Soumissivntwege ver¬
geben werden.

Die der Soumission aukgesetztenArbei¬
ten bestehen in Herstellung de » Straßmkör -
perS , der Dohlen und Stützmauern , » e»
Straßensundamevt » uud der Beschotleruug
»nd find veranschlagt :

Lo«s I . 2254 m . lang, zu iirca
26266 Mark,

LooS II. 2826 m. lang , zu circa
24400 Mark.

Angebote aus diese Arbeit , iu Prozenten
" deSBoravschlagS anSgedrückt, wollen versie¬

gelt, portofrei uud mit eutsprrchevder Auf¬
schrift versehen ,
ßi< z»» 25 . d. N . , » vrmittigs 16 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle eingrreicht
« erden, woselbst auch dle Pläne , Kostenan¬
schläge und Bedingnuge« bil dahin eingese -
hm werden können.

Karlsruhe , deu 7 . Jani 1877.
Großh . Wasser- ». Straßenban - Jnspektiou .
_ I . Eifenl » hr ._

R .967. 2. Gernsbach .

Zwangsversteigerung
einer

Kunst-Mühle.
I » Folge richterlicher Verfügung « erden

dem Müller Stesan Dörrsuß dahier am
Donnerstag den 28. Juni d. I . ,

Mittag » 2 Uhr ,
auf dem Rathhaus « dahier öffentlich zu Ei¬
genthum versteigert und eudgiltig zuge¬
schlagen , wenn der Anschlag auch nicht er¬
reicht wird :

Mark
1. Liu zweistöckig . Wohnhaus

mit eingerichteter Kunst -
wühle , bestehend in 6 Mahl¬
gängen , 1 Schälgaug und
mehrere» Putzmaschineu
nebstMahleneinrichtung u.
dazu gehörigem Leich - und
Wafferrecht , iu d. Schloß.
ftroße(amMargflaß ) , nebst
einer besonder» stehenden
Scheuer , Stallung,Schwei -
»epälleu , sHosraithe (mit
einer daraus erbauten Wa¬
genremise) u . Garten ; fer¬
ner eine über der Straße
stehende Remisemit gewölb¬
tem Keller nebst dsranstoß .
Fel»- »nd Kastaniengarteu
(Hosraithe , Garten und
Bergfeld ist ca. 1> , Mor¬
gen groß) ; endlich eine mit¬
ten in der Murg liegende,
ca . 2 /, Mvrg . große Insel
nebstdem Wafferrecht, näm¬
lich der Benützung der >/ ,
Murg . 100,000

2. 2 Viertel Acker und Reben
im Koppelstein . . . . 450

Summa . 100,450
Bon dem Kausprei» ist >/§ baar , der

Rest in 5 JahreSzielern , Martini 1878 be¬
ginnend, zahlbar . (8 1 d . Bedgg )

Fremde Steigerer haben sich vor de«
Bielen durch legale VermögenSzrugniffe
über ihre Zahlungsfähigkeit aurznweisen.

Gernsbach, den 28 . Mai 1877.
Der Großh . bad. Notar

W t e ß l e r .

N . 909 . 2. Heidelberg .

Ankündigung.
Jo Folge richterlicherVer¬

fügung wird dem Kohlen¬
händler Karl Hertel in

Heidelberg die nachverzeichnete Liegenschaft
aus Gruiarknng Heidelberg am

Dienstag de » 26. Juni l . I . ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhan » dahier öffentlich versteigert,
wobei der eudgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der SchätznugSprei» auch nicht erreicht
wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
6 Ar 37,98 OMeter Flächenraum an der

Mittermaierftraße hier, woraus, ohne Num¬
mer : ein dreistöckige» Wohnhan» mit Knie-
stock , gewölbter Keller , Dachzimmer-Ein -
richtung , nebst zwei Valkonen, erbaut ist.

Brautversich -Anschlag 47,000 Mk.
Gericht! . Anschlag 55,000 Mark .

Heidelberg, dm 5 . Juni 1877.
Der Bollstreckungrbeamte:

Steruheimer .

ÜA , N .952. 2. Heidelberg .

Steigenmgs-
Ankündiguug .

Ja Folge richterlicher Verfügung wird
au» der Sautwaffe de» Kunstgärtuer Anton
Ammann dahier die nachvertzeichnete Lie¬
genschaft ouf hiesiger Gemarkuua am

Mittwoch den 27. Juni l. I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Rathhan » dahier öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungiprei » auch nicht erreicht wird.

Beschreibnug der Liegenschaft .
25 Ar 34,34 ÖMeter HanSplatz und

Garten an ber Rohrbacherstraße hier, wor¬
aus mit Nr . 21 bezeichnet :

ein einstöckige » Wohnhau» mit
Kniestock , Keller, Dachzimwer- Eiu
richtung und Veranda , Schopf mit
Werkstatt, ferner S Glashäuser

erbaut find.
Brandverfich . -Anschlag . 10,270 Mk.
Serichtl . Anschlag . . 27,430 Mk.

Heidelberg, deu 8 . Juni 1877.
Der Vollstreckung «beamte :

Steruheimer .
N .913 . 2. Nr . 257 l . W a l » , h n t.

Großh. Bad. Staats-
Eiseubahne«.

Die Großh . Eisenbahnverwaltnng beab -
fichtigt die Lieferung und Ausstelluvg eine»
eisernen Fuß stege » über die Bahn am
Riehener Wegübergang ouf der Sta¬
tion Basel im Wege öffentlicher Sud -
Mission zu vergeben. Der Steg besitzt eine
Gesawmtweite voa 38 .9 M . , eine Breite
von 1,8 M . nebst beiderseitige » Aufgängeu
und eine Höhe von 4,85 M . Die Wahl der
Koustrnltion , sowie die Bu »arbeitung der
Pläne wird den Submittenten überlasten.

Die Bedingungen nebst Bauprvgromw

»nd dem SitnationSplane Vre Bansdelle
könne » in de» Bureau de» Unterzeichnete,
i« WÄd »Hut, sowie iu dem technisch«« D, .
reau ans der Station Basel erngrsaheu wor¬
den. Auf Wnoisch werdm die Bedingung »,
nebst dem SitnationSpAa i» Uebordrach
unentgeltlich übersendet.

Die Angebote find bi« längsten»«
Donuerstng de n >L J » Li' dr A ,

Vormittag » S Uhr ,
auf dem Burea » br» Unterzeichnete« ' abzü¬
gelten und » erde» in Gegenwart der etw«
erschienenenSubmittenten geöffnet .

WaldShut , dm D Juni 1877.
Der Großh. Bezirks-Buhnivoemrr » .

RL52 . S. Nn2825 . LarltrnHr .
"

Großh. Bad. Staats¬
bahne«.

BergebuvK von Gastet -
tunHsarbetten.

Die Erstell»»; der Gasleitung in unserer
nenea Locvmvtb- Montirung , im Bora «,
schlage von 6771 Mk., soll im Gabunsftvn »-
wege vergeben »erden.

Der Beleuchttngtplan kann bei an » ein¬
gesehen , Mot ' ialverzeichniß »nd Bedin¬
gungen gegen Echatlung der Lopialien von
nn» bezogen wen«».

Angebote wolen , mit paffender Auf¬
schrift versehen, äs 30 . J « ch, BormittagS
16 Uhr , portofn! bei nn» eingrreicht wer¬
den .

Karl»rnhe , dm ) . Juni 1877 .
Großh . Verwalt -» ; der Eiseubahu-Hanpt »

wekstätte .
R954 2 . Nr . Ä54. Karl » ruho .

Großh. Brd . StaatS-
Eisenbchue».

Vergebung eine Dampfleffel-
Aulage für die droßh. Eisen-
bahu-Hauptwerkstäte iu Karls¬

ruhe.
Die Lieferung und Stflellung zweier

Siederohrkeffel von je Ilts ^ Meter Heiz,
stäche, sowie eine» Damplsa,mtlrohr », im
Gesammtvoranschlage von IL>58 Rm ., soll
im Submisfio » rwege vergebe, « erben, j A

Zeichnungen und Bedingugen können
gegen Erstattung der Kvpioliervon u»S be-
zogm und paffend Lberschriede « portofreie
Offerten bi» längsten»

7. IM . BirmittagS 16 ihr,
bei «n» eingrreicht werden.

Karlsruhe , de» 8 . Juni 1877 .
Großh . Verwaltung der Eiseriah » .

Hauptwerks Lite .

N .872 . 2. Rottweil .

Vorladung zur Svul-
denliquidation.

In der Gantsache de» Josef Seyfr - d,
Besitzer » einer AypSmühle in Altst>t»
Rottweil , wird die Schuidenliqaidation ,

Freitag den 7. Septbr . d. I .,
Vormittag » 8 Uhr »

aus dem Rathhause in Rottweil vorgenon
mm werdm , wozu die Gläubiger hiedura
»orgelade « werden, um entweder in Person ,
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch , wenn v«rau »fichtlich kein Anstand ob¬
waltet , durch schriftliche Reeeffe ihr« Forde¬
rungen und BorzngSrechte geltend zu ma¬
chen und die Beweismittel dasür , soweit
ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegm .

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der UuterpfandLglSubiger — welche
weder in der Tagsahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden , sind mit denlelbeu kraft Gesetze»
»on der Waffe aurgcichloffen Auch habe»
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweirmittel , uud die
Unterpfand- gläubiger , welche dnrch nnter -
laffene Liquidation eine weiter« Verhand¬
lung verursachen , die Kosten derselben zu
trogm .

Die bei ber Tagfohrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienene«
Gläubigem gefaßten Beschlüsse bezüglich der
Erhebung von Einwendungen gegen dm
Gütcrpfieger und Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung de» Glänbigeran »-
schusse», sowie, unbeschadetder Bestimmun¬
gen de» AN. 27 de » Exel,- Gesetze - vam
13. Nov . 1855 , bezüglich der Verwaltung
und Veräußerung der Masse und der etwai¬
ge» » ktivprozeffe gebunden. Auch werden
sie bei Borg - «nd Nachloß-Bergleichen all»
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie
beitreteud angenommen , wen» fle nicht vor
der Tagfahrt ihre dieSsälligeEinwilligung
im Voraus verweigert haben.

Da » Ergebniß de» LiegeuschastSverkanf »,
welcher am

Donnerstag den 6. Septbr . d. I .,
Vorm . 9 Uhr ,

auf dem Rathhanfc iu Rottweil vorgmow -
mea werdm wird , « nd nur devjmiaen bei
der Liquidation nicht erscheinendenGläubi¬
gern eröffnet werden, deren Forderungen
durch Unterpfand versichert sind und zu
derm voller Befriedigung der Erlös an-
ihren Uuterpsävdem nicht hinreicht. Dm
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
sünfzehntägige Frist znr Beibringung eine »
besseren Käufer» vom Tag « der Liquidation
au , und wenn der Verkauf erst nach der
Liqaidaliou vor stch gehl , vam BerkaofS-
tage au.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet . « ilchrr sich für ein höhere» An¬
bot sogleich verbindlich erklärt uud ferne
Zadlangrsähigkeit nachweitt .

Kottweil , den 1 . Juni 1877.
Söuigl . OberowtSgericht.
K. Aff Lob will er .

nnd Verlas der G. Braun ' sche » Hofbnchdrnrkeret .
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